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Wanderung:
Idyllische Bäche und Höhen
nördlich der Rurtalsperre
Ortsgruppe Eifelverein Bad Münstereifel

Montagswanderung
Ortsgruppe Eifelverein Bad Münstereifel

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14:30 Uhr 14:30 Uhr 14:30 Uhr 14:30 Uhr 14:30 Uhr,,,,,
vor dem Rathaus in Bad Münste-vor dem Rathaus in Bad Münste-vor dem Rathaus in Bad Münste-vor dem Rathaus in Bad Münste-vor dem Rathaus in Bad Münste-
reifel, Marktstraße 13reifel, Marktstraße 13reifel, Marktstraße 13reifel, Marktstraße 13reifel, Marktstraße 13
Zum Start in die Woche unterwegs
mit Wanderführerinen und Wand-
erführern des Eifelvereins Bad

Münstereifel auf schönen Wand-
erwegen rund um die Stadt.
Kostenbeitrag pro Person: 2 Euro,
mit Kurkarte frei
Kontakt: Kurverwaltung im Bahn-
hof, 0 22 53 /54 22 44

Diese Wanderung wird auf Don-
nerstag, 23. Oktober, verlegt.
Ca. 15 Kilometer,
ca. 4 Stunden,
ca. 350 Höhenmeter.
Mit dem Eifelverein Bad Müns-
tereifel unterwegs nördlich der
Rurtalsperre.
Von Vossenack wandern wir
abwärts in die Täler von Bossel-
bach und Tiefenbach. Nach der
Überquerung der Kall steigen wir
zum Kältberg auf und folgen
dem Kumbach aufwärts. Über
Kommerscheidt erreichen wir
bei der Mestrenger Mühle

wieder das Kalltal, dem wir bis
Simonskall folgen. Dort geht es
wieder aufwärts zum Kloster von
Vossenack, dann hinunter ins Ri-
chelsbachtal und zuletzt noch
einmal hinauf nach Vossenack
zum Ausgangspunkt. Diese Stre-
ckenführung wird nachträglich
leicht verändert.
Anmeldung erforderlich.
Kontakt: Dr. Christiane Gebhardt,
Tel.: 02253/545413,
Mobil 0174/7030140
Den Treffpunkt und die Start-
zeit erfahren Sie bei der An-
meldung.
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Unser Team für Bad Münstereifel

SEBASTIAN GLATZEL

DR. JÖRG 

LOMMATSCH

DAVID 

RAUCH

MICHAEL 

BRAUN

TENZIN 

Bad Münstereifel IV

ROLF 

WINTER

RAINER

WAASEM

MICHAEL 

FULDE

JENS 

WUCHERPFENNIG

THILO 

WAASEM
Bad Münstereifel II

SIMONE 

EWERTZ
Bad Münstereifel III

GÜNTER 

SCHUH

UDO 

SCHNICHELS

BRIGITTE 

FUCHS

Gelungener Saisonauftakt der Mutscheider Damen
Am 14. September starteten die
Damen des SV Mutscheid in die
neue Fußballsaison der zusam-
mengelegten Kreise Euskirchen
und Rhein-Erft. Motivation und
Vorfreude waren groß, hatte man
doch seit fünf Monaten kein
Pflichtspiel mehr bestritten. Ge-
gen den Bedburger BV 2 wurde
diese Vorfreude auch in den ers-
ten 25 Minuten direkt in Tore
umgesetzt: Zweimal Leah Burg-
graf und Sandra Siebert sorgten
für eine 3:0 Führung. Durch eine
wechselbedingte, notwendige
Umstellung in der Defensive kam
dann jedoch etwas Unordnung auf,
die der Gegner prompt zu zwei
Toren noch vor der Pause nutzte.
Leah Burggraf wiederum erhöhte
Mitte der 2. Halbzeit auf 4:2. Wer
das Spiel gewonnen sah, sah sich
getäuscht: Die Gäste gaben nicht
auf und konnten nach dem 3:4 in

der Nachspielzeit noch das alles
in Allem verdiente 4:4 erzielen.
Leicht enttäuscht, nach ein paar
Tagen jedoch zufrieden mit dem
Punkt gegen eine junge, spielstar-
ke Bedburger Mannschaft, trat
man eine Woche später beim VfL
Kommern 2 an. Hier galt es, die
verlorenen Punkte wiederum ge-
gen eine junge Mannschaft, zu-
rückzuholen.
Nach zwei Minuten geriet dieses
Vorhaben schon in Gefahr, da man
nach einem Abstimmungsfehler in
der Defensive 0:1 in Rückstand
geriet. Hiervon ließ man sich je-
doch nur kurz beeindrucken, denn
Steffi Drießen konnte nach einer
knappen halben Stunde den Aus-
gleich erzielen.
Den schönsten Mutscheider Spiel-
zug der letzten fünf Jahre nutzte
die Spielführerin zum verdienten
Treffer. Auch nach der Pause konn-

te der Druck auf die Defensive der
Gastgeberinnen hochgehalten
werden. Folgerichtig gelang Steffi
Drießen mit ihrem 2. Treffer nach
gekonntem Zuspiel von Pia Rei-
ans die Führung. Diese sollte bis
in die Nachspielzeit hinein Be-
stand haben, dann wurde es

nochmal kritisch. Nach einem Foul
im Strafraum zeigte der Unpartei-
ische auf den Punkt. Da die über-
ragende Julia Henrichs im Mut-
scheider Tor den Elfmeter jedoch
hielt, konnten die drei Punkte aus
Kommern letztendlich entführt
werden.
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

120 Jahre TVE Bad Münstereifel
Der Turnverein Eichenkranz
1905 e.V. (TVE) Bad Münsterei-
fel feierte am Wochenende sein
120-jähriges Bestehen und das
mit einem rundum gelungenen
Fest, dass die Vielfalt des Ver-
eins eindrucksvoll unter Beweis
stellte.
Schon kurz nach Mittag lock-
ten die verschiedensten Mit-
machstationen zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher in die
Sporthalle und auf das Außen-
gelände. Ob beim Karate, Tisch-
tennis, Dart, einem anspruchs-
vollen Kinderparcours inklusi-
ve Hüpfburg oder beim Hand-
ball - überall herrschte reges
Treiben und Groß wie Klein
konnten selbst aktiv werden.
Im Rahmen der Festlichkeiten
wurde durch den Vorstandsvor-
sitzenden Sven Schatz dann of-
fiziell die neuen Abteilungen
„Ringen“ und „Steel Dart“ aus
der Taufe gehoben und die Trai-
ningszeiten verkündet. Ringen
dienstags und freitag und Darts
donnerstags (siehe
www.tve1905.de).
Anschließend sorgten die Vor-
führungen der einzelnen Abtei-
lungen für Begeisterung auf den
Rängen: Die Sportlerinnen und
Sportler zeigten eindrucksvoll,
was regelmäßiges Training und
Teamgeist im Verein bewirken
können.
Ein weiteres Highlight war die
Verleihung der Urkunden für
das TVE-Sportabzeichen an die
Kinder und Jugendliche, und die
große Tombola, die viele glück-
liche Gewinner hervorbrachte
und für strahlende Gesichter
sorgte. Auch das kulinarische
Angebot ließ keine Wünsche of-
fen: Dank zahlreicher Spenden
und Helferinnen und Helfer war
für reichlich Speisen und Ge-
tränke gesorgt, die bei bestem
Herbstwetter sogar im Freien
genossen werden konnten.

KampfsportKampfsportKampfsportKampfsportKampfsport

Neben Sport und Unterhaltung
blieb auch Zeit für persönliche
Gespräche der Gäste mit dem
Vorstand, der über aktuelle
Entwicklungen im Verein infor-
mierte.
Unter den Gästen waren auch
Vertreterinnen und Vertreter
der lokalen Politik. Der stell-
vertretende Bürgermeister Lud-
ger Müller und beide Bürger-
meisterkandidaten, die sich von
der Vielfalt und dem Engage-
ment des TVE beeindruckt zeig-
ten.
Mit viel Einsatzbereitschaft,
Gemeinschaftssinn und sportli-
cher Leidenschaft ist es gelun-
gen, ein unvergessliches Ereig-
nis auf die Beine zu stellen.
Der TVE Bad Münstereifel blickt
stolz auf seine 120-jährige Ge-
schichte zurück und gleichzei-
tig optimistisch nach vorn: Auf
viele weitere Jahre voller Be-
wegung, Begegnung und Ver-
einsleben.

Stellvertretende Bürgermeister Ludger Müller und 1. Vorsitzender SvenStellvertretende Bürgermeister Ludger Müller und 1. Vorsitzender SvenStellvertretende Bürgermeister Ludger Müller und 1. Vorsitzender SvenStellvertretende Bürgermeister Ludger Müller und 1. Vorsitzender SvenStellvertretende Bürgermeister Ludger Müller und 1. Vorsitzender Sven
Schatz (hinten)Schatz (hinten)Schatz (hinten)Schatz (hinten)Schatz (hinten)
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1
der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 02.10.2025 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:
www.bad-muenstereifel.de
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Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 10.10.2025 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-
muenstereifel.de

Feststellung zur Nachfolge für einen ausgeschiedenen
Stadtverordneten
Mit Wirkung 01.11.2025 scheidet der Stadtverordnete Sebastian
Glatzel aus dem Rat der Stadt Bad Münstereifel aus.
Auf der Reserveliste des SPD - Ortsvereins Bad Münstereifel für
die Kommunalwahl 2025 ist Herr David Rauch als nächster Reser-
velistennachfolger aufgeführt. Daher habe ich als Wahlleiterin
Herrn Rauch ab dem 01.10.2025 als neuen Stadtverordneten im
Rat der Stadt Bad Münstereifel festgestellt.
Gemäß § 45 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommunalwahlen
in Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz) in der zurzeit
gültigen Fassung, erkläre ich, dass Herr David Rauch zum
01.11.2025 Stadtverordneter im Rat der Stadt Bad Münstereifel
ist.

Gegen die Feststellung können
- Jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
- die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie
- die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Bekanntgabe Einspruch erheben.
Der Einspruch ist bei der Wahlleiterin der Stadt Bad Münstereifel,
Marktstraße 11, Zimmer 13, schriftlich einzureichen oder mündlich zur
Niederschrift zu erklären.
Bad Münstereifel, 01.10.2025
Die Wahlleiterin
gez. Sabine Rößler

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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Ich bin doch (k)ein Stachelkaktus
Gruppenangebot der Erziehungs- und Familienberatungsstelle
Kinder stark machen im Umgang
mit Gefühlen: Das ist das Ziel
eines Gruppenangebots der Er-
ziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Kreises Euskir-
chen. Unter dem Titel: „Ich bin
doch (k)ein Stachelkaktus!“ ler-
nen Kinder in einer Kleingruppe
den Umgang mit Gefühlen, Gren-
zen und „Bauchwehgeheimnis-
sen“.
Das Angebot richtet sich an Kin-

der im Alter von 8 bis 11 Jahren
und deren Eltern. Themen in den
Gruppenterminen werden sein:
Umgang mit Gefühlen bei sich
selbst und bei anderen, Umgang
mit Grenzen bei sich und bei
anderen, angemessene Nähe
und Distanz, Unterscheidungen
machen können zwischen schö-
nen Geheimnissen und „Bauch-
wehgeheimnissen“ und ein Um-
gang mit diesen.

Die Termine für die Kinder fin-
den statt mittwochs am 5., 12.,
19. und 26. November, jeweils
von 15:30 bis 17 Uhr in der Er-
ziehungs- und Familienbera-
tungsstelle in Euskirchen (Am
Schwalbenberg 5).
Ergänzend gehört ein Einfüh-
rungselternabend (in der Bera-
tungsstelle) am 27. Oktober so-
wie ein Reflexionselternabend
(via Zoom) am 1. Dezember,

jeweils von 17 bis 18:30 Uhr zum
Angebot.
Die Gruppenleitung haben Chris-
tina Bartoschek und Dörte Hoch-
grebe.
Weitere Infos und Anmeldung:
Kerstin Schmitz,
Tel. 02251-15710 oder
familienberatung@kreis-
euskirchen.de.
Um Anmeldung wird bis zum 20.
Oktober gebeten.

Fortbestehen der
Antragsberatungen zum
Wiederaufbau im Kreis
Euskirchen

Warnung vor
neuer Betrugsmasche
Bankkunden betroffen

Die Beratungsangebote zur Un-
terstützung beim Wiederaufbau
nach der Flutkatastrophe beste-
hen weiterhin. Die Beratungen
werden jedoch dem Bedarf ange-
passt und somit stehen
zwischenzeitlich die Enddaten der
Beratungen durch die freien Trä-
ger fest:
• Diakonisches Werk Euskir-

chen: Die Beratungen ende-
ten bereits am 31. August.

• Caritasverband Euskirchen:
Das Flutberatungsbüro in Eus-
kirchen wird seine Arbeit zum
31. Dezember einstellen.

Aktuelle Beratungszeiten amAktuelle Beratungszeiten amAktuelle Beratungszeiten amAktuelle Beratungszeiten amAktuelle Beratungszeiten am
Standort EuskirchenStandort EuskirchenStandort EuskirchenStandort EuskirchenStandort Euskirchen
Die Antragsberaterinnen und -be-
rater des Kreises Euskirchen am
Standort Euskirchen sind derzeit

wie folgt im Einsatz:
• Montag: 13:30 bis 16:30 Uhr
• Dienstag: 13:30 bis 18:30 Uhr
• Mittwoch und Donnerstag:

13:30 bis 16:30 Uhr
• Freitag: 8:30 bis 17 Uhr
Beratungen am Standort Schlei-
den finden nach Bedarf statt.
TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung
Termine für den Standort Euskir-
chen können weiterhin online über
das Buchungsportal auf der Start-
seite der Homepage des Kreises
Euskirchen www.kreis-
euskirchen.de oder telefonisch für
beide Standorte unter der Tele-
fonnummer 02251/15-8850 ge-
bucht werden.
Insgesamt wurden 10.300 Bera-
tungen durchgeführt (Stand 31. Au-
gust).

Kreis Euskirchen. Die Polizei
warnt vor einer aktuellen Be-
trugsmasche, bei der Unbekann-
te Briefe an Bankkunden versen-
den.
In den Schreiben werden die Kun-
den aufgefordert, ihr Online-Ban-
king zu aktualisieren.
Den Briefen ist ein QR-Code bei-
gefügt, der die Kunden auf eine

Website weiterleitet. Dort werden
sie aufgefordert, persönliche Da-
ten, unter anderem die Geheim-
zahl ihrer Girokarte, einzugeben.
Anschließend sollen die Kunden
ein Datum und eine Uhrzeit aus-
wählen, zu der sie telefonisch von
einem angeblichen persönlichen
Berater kontaktiert werden.
Im Rahmen dieses Telefonats
überzeugen die Unbekannten die
Kunden, in ihrer Banking-App der
Erstellung einer digitalen Girokar-
te zuzustimmen.
Auf diese Weise können die Un-
bekannten digitale Girokarten zu
den Konten der Kunden erstellen
und anschließend Abbuchungen
vornehmen.
Die Polizei warnt dringend davor,
auf derartige Schreiben zu rea-
gieren, QR-Codes zu scannen oder
persönliche Daten einzugeben.
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Die Geheimnisse deines Ortes
Ein Heimat-Projekt in Euskirchen

Fotos: Dr. Elke SprunkelFotos: Dr. Elke SprunkelFotos: Dr. Elke SprunkelFotos: Dr. Elke SprunkelFotos: Dr. Elke Sprunkel

Ein verschlossenes Hoftor, eine
verwitterte Inschrift oder alte
Mauerreste - in unseren Orten
gibt es viele Geheimnisse zu lüf-
ten, wenn man sie nur wahrnimmt.
Gibt es in unserer Stadt noch eine
funktionierende Mühle? Was be-
deuten die Zeichen an jenem
Haus? Was macht eigentlich eine
Schlosserei und wo mündet der
Mitbach? Viele Fragen, die noch
nicht gestellt wurden, und Ant-
worten, auf die wir gespannt sind.
Diesen Geheimnissen wird die
Klasse 4b der Paul-Gerhardt-
Schule ein Jahr lang auf den Grund
gehen. Geleitet wird das Projekt
von Achim Koopmann als Tutor
und der Klassenlehrerin Ruth
Stracke. Die Kids werden alle zwei
Wochen mit Begleitung im Ort
unterwegs sein, um einen neu-
gierigen Blick auf die Historie, die
aktuellen Entwicklungen und hin-
ter die Kulissen zu werfen. Fotos,
Zeichnungen oder Interviews, Ral-
lyes und Exkursionen, alles, was
das Interesse der Gruppe weckt,
kann zu erstaunlichen Erkennt-
nissen führen. Es gilt, das kultu-
relle Erbe zu entdecken und

vielleicht sogar alte Kulturtech-
niken selbst auszuprobieren. Wie
ist Euskirchen zu dem geworden,
wie es heute ist?
In dem vom Landschaftsverband
Rheinland und der NRW-Stiftung
geförderten Mitmach-Projekt „Die
Geheimnisse deines Ortes“ er-
kunden Kinder und Jugendliche
ein Jahr lang ihren Ort und die
Umgebung, stellen Fragen und lüf-
ten Geheimnisse. Das Projekt ist
nach den Sommerferien zunächst
mit vier Gruppen aus dem Kreis
Euskirchen gestartet. Mit dabei
sind auch die Grundschule in Mar-
magen, das Jugendzentrum in
Nettersheim sowie die Pfadfinder
in Kall. Ab Sommer 2026 können
dann weitere Gruppen teilneh-
men.
Möglicherweise klingeln die
Kinder in Euskirchen auch ir-
gendwann an Ihrer Tür? Bitte
helfen Sie mit, die Geheimnisse
zu lüften, Geschichten weiter-
zutragen und den Heimatort auf
diese Weise ein Stück bekann-
ter und lebendiger werden zu
lassen.
Die Ergebnisse der Entdeckungen,

also die gesammelten Geheim-
nisse des jeweiligen Ortes wer-
den zum Abschluss des Projekt-
jahres von den Kindern mit Unter-
stützung von Kinderbuch-Illustra-

torin, Lisa Hänsch, in Form einer
großformatigen „Karte der Ge-
heimnisse“ gestaltet und öffent-
lich präsentiert.
Text: Dr. Elke Sprunkel
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Farbvolle Boten für den Herbst
Markus Kurth und seine Familie sind Herren der Stiefmütterchen

„HallenZauber“ in Kall
begeistert Groß und Klein
Strahlende Gesichter und leben-
diges Miteinander prägten den
ersten HallenZauber nach der Wie-
dereröffnung der Bürgerhalle in
Kall. Am Samstag stand die Halle
ganz im Zeichen der Kinder: Spie-
len, Basteln und gemeinsames
Ausprobieren sorgten für fröhli-
ches Kinderlachen. Die „Omas
gegen Rechts“ zeigten, wie ein-
fach man mit Alltagsgegenstän-
den kreative Spiele gestalten
kann. Dazu gab es Waffeln, Crê-
pes und selbstgebackenen Kuchen
- ein Nachmittag voller Begeg-
nungen, Geschichten und gemein-
samer Freude.
Am Sonntag lockten rund 30 Ti-
sche mit Kleidung, Büchern, Spie-

len und kleinen Schätzen. Viele
Besucher*innen nutzten die Ge-
legenheit zum Plaudern und Ver-
weilen.
Besonders beliebt waren die ori-
ginal französischen Crêpes, die
Kuchen der „Omas gegen Rechts“
und der Waffel- und Kaffeeverkauf
der Hilfsgruppe Eifel, dessen Erlö-
se der wichtigen Arbeit der Grup-
pe zugutekommen.
„Ein Fest, das Menschen verbin-
det“, lautete die einhellige Mei-
nung der Besucher*innen. Viele
wünschten sich, dass der Hallen-
Zauber künftig fest im Kaller Ver-
anstaltungskalender bleibt - mit
Frauen-, Bücher- und auch Kin-
derflohmarkt.

Für Autofahrer auf der Landstra-
ße zwischen Enzen und Linzenich
ist es ein gewohnter und gern
gesehener Anblick: Jeden Herbst
erblühen die Felder in vielen Far-
ben. Markus Kurth und Marie
Weiler aus Zülpich-Enzen sind
nicht nur stolz auf ihre fünfjähri-
ge Romy, die fleißig im Betrieb
mithilft, sondern auch „Eltern“
ganz besonderer Kinder: Stief-
mütterchen und Hornveilchen.
Und das sind in Summe wieder
mehrere 100.000 dieses Jahr.
Keine Kleinigkeit, wie der Land-
wirt verrät.
Dieses Jahr konnten sie es kaum
abwarten, bis Anfang August die
Stiefmütterchen und Hornveil-
chen gepflanzt wurden. Seit mehr
als einem Jahrzehnt baut der
Junglandwirt die Pflanzen im Frei-
land an. „Stiefmütterchen aus
dem Freiland sind besonders ro-
bust. Im Vergleich zu denen aus
dem Gewächshaus haben sie vie-
le verschiedene Witterungen er-
lebt. Das härtet sie ab“, erklärt
der Enzener den Unterschied. Und
so blühen seine Pflanzen bis in
den Winter hinein, oft bis zum
Frost. „Generell blühen Stiefmüt-
terchen immer im Winter. Und ab
Anfang März nochmal in voller
Blüte, dann bis Mitte Mai“, be-

richtet Kurth. Stiefmütterchen, die
jetzt grün sind, blühen rechtzei-
tig zu Allerheiligen munter bunt.
Dass die Pflanzen vier Wetterkap-
riolen mitgemacht haben, hat auch
er noch nicht erlebt. Anfangs war
es für sie zu trocken, der natürli-
che Regen fehlte. Ein paar Tage
waren es 38 Grad, dann in einer
Nacht vier Grad. Anfang Septem-
ber gab es innerhalb elf Stunden
85 Liter Niederschlag. So etwas
hat die Familie in allen Jahren
noch nicht erlebt. Auch, dass Ra-
ben auf dem frisch gepflanzten
Feld einen Teil der Pflanzen ange-
pickt haben.
Das geht an Tochter Romy noch
vorbei. Stolz setzte sie auf dem
Traktor einige Hornveilchen selbst
mit. „Ich mag die total, die haben
so tolle Farben. Am liebsten ge-
fallen mir die lila-weißen“, so
Romy stolz am Feldrand.
Ist das Setzen von Stiefmütter-
chen und Hornveilchen generell
und in diesen Zeiten noch renta-
be? In Zeiten von Mindestlohn,
gestiegenen Kosten in Form von
Rohstoffen und Wasser (durch das
Bewässern gibt es ein Mehrauf-
wand - bei dem Mindestlohn des-
halb teuer) überlegt sich Markus
Kurth mehr als einmal, ob er die
Blütenpracht noch anpflanzt.

Insgesamt geht die Nachfrage
nach Stiefmütterchen jedoch zu-
rück. Trotzdem sind die Stiefmüt-
terchen aus Zülpich-Enzen sehr
gefragt. „Die Leute schätzen die
Robustheit der Pflanzen“, wurde
ihnen Jahr für Jahr mehrfach zu-
rückgespiegelt. Highlight in die-
sem Jahr sind zweifelsohne erneut
ein Hornveilchen mit ihren durch-
gängig dunkel violetten Blüten
erinnern beim Anblick direkt an

ein außergewöhnliches Farbwun-
der. Eine Augenweide ist auch die
bunte Stiefmütterchen-Mischung.
Hier bei dieser Sonderfarbe ist
jede Blüte ein Unikat und besticht
durch einen besonderen farbli-
chen Verlauf. Bei unserem Besuch
in Enzen sind wir von beiden Sor-
ten restlos begeistert. Ab sofort
sind die Stiefmütterchen und Horn-
veilchen auf den Feldern zu be-
wundern. FH

Markus Kurth (r.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum BlühenMarkus Kurth (r.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum BlühenMarkus Kurth (r.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum BlühenMarkus Kurth (r.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum BlühenMarkus Kurth (r.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum Blühen
- hier gemeinsam mit Tochter und Juniorchefin Romy Weiler (l.)- hier gemeinsam mit Tochter und Juniorchefin Romy Weiler (l.)- hier gemeinsam mit Tochter und Juniorchefin Romy Weiler (l.)- hier gemeinsam mit Tochter und Juniorchefin Romy Weiler (l.)- hier gemeinsam mit Tochter und Juniorchefin Romy Weiler (l.)
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen
Die Suche nach Auszubildenden
ist längst zur Herausforderung
geworden - nicht nur für kleine
Betriebe, sondern auch für mit-
telständische Unternehmen und
Konzerne. Die demografische Ent-
wicklung, veränderte Wertevor-
stellungen und ein überhitzter Ar-
beitsmarkt treffen sich genau
dort, wo viele Unternehmen Nach-
wuchs suchen. Gefragt ist heute
ein Umdenken - nicht zwingend in
der Qualität der Ausbildung, son-
dern in der Art, wie sie kommuni-
ziert wird.
Junge Menschen lassen sich nicht
mehr allein durch sichere Jobs oder
Übernahmegarantien gewinnen.
Sie suchen Sinn, Atmosphäre und
Perspektiven. Was zählt, ist das
Gesamtpaket - und das beginnt
nicht mit dem ersten Arbeitstag,
sondern mit dem ersten Eindruck.
Der wiederum entsteht oft viel frü-
her als gedacht: bei einem Mes-
sebesuch, einem Schulprojekt, ei-
nem Praktikum oder einem Be-
richt in der Regionalzeitung. Wer
es schafft, sich hier als nahbarer,

engagierter und moderner Aus-
bildungsbetrieb zu zeigen, sam-
melt Pluspunkte.
Auch der Ton macht die Musik.

Wenn Jugendliche das Gefühl ha-
ben, angesprochen, statt belehrt
zu werden, steigt die Chance, dass
sie sich bewerben. Ein wertschät-
zender, klarer und glaubwürdiger
Auftritt kann mehr bewirken als
jede noch so teure Werbekampa-
gne. Dazu gehört auch, den Be-
werbungsprozess möglichst un-
kompliziert zu gestalten. Lange
Formulare, starre Abläufe und
Wartezeiten von mehreren Wo-
chen schrecken ab. Wer schnell,
klar und auf Augenhöhe kommu-
niziert, signalisiert: Wir wollen
dich wirklich kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in
der Außendarstellung sind die ei-
genen Auszubildenden. Sie wis-
sen am besten, was den Einstieg
im Betrieb besonders macht. Ihre
Stimmen können - etwa in Form
von Erfahrungsberichten oder

Präsentationen an Schulen - zum
entscheidenden Argument wer-
den. Denn Vertrauen entsteht
nicht durch Slogans, sondern
durch Menschen.
Schließlich lohnt es sich, beste-
hende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen,
Berufsberatungen, Kammern und
regionalen Initiativen. Eine star-
ke Ausbildungsmarke wächst nicht
über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem
Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf
die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und
wer im Gespräch bleibt, wird ge-
funden.
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2.910 Azubis im Kreis Euskirchen -
Arbeitsagentur bietet Unterstützung
Wenn bei Azubis die Miete aufs Portemonnaie drückt

Foto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils Hillebrand

Wenn bei Azubis mit eigener
Wohnung das Geld nicht reicht:
Wer eine Ausbildung macht und
nicht mehr zu Hause bei den
Eltern wohnt, für den kann es
finanziell knapp werden.
Miete, Lebensmittel, Sachen
zum Anziehen und die Fahrten
nach Hause - das alles geht ins
Geld.
Wenn die Vergütung vom Aus-
bildungsbetrieb im Kreis Eus-
kirchen dafür nicht reicht, kön-
nen Azubis einen Zuschuss
von der Arbeitsagentur bekom-
men.
Die unterstützt Auszubildende
nämlich mit der Berufsausbil-
dungsbeihilfe - kurz: BAB.
Darauf hat die Industriegewerk-
schaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG
BAU) hingewiesen.
Mehr Infos zur BAB:
www.arbeitsagentur.de/
bildung/ausbildung/berufsaus
bildungsbeihilfe-bab
„Immerhin gibt es im Kreis Eus-
kirchen rund 2.910 Azubis -
davon allein 135 auf dem Bau“,
sagt Uwe Brell. Der Vorsitzen-
de der IG BAU Aachen beruft
sich dabei auf Zahlen der Ar-
beitsagentur.
Wer weit weg von den Eltern
wohne, um seine Ausbildung zu
machen, für den komme eine
Unterstützung von der Arbeits-
agentur in Frage. „Denn vor al-
lem die Miete für eine eigene
Wohnung haut vielen Azubis fi-
nanziell die Füße weg“, so Uwe
Brell.
Um BAB-Geld zu bekommen,
müsse der Azubi über 18 Jahre
alt oder verheiratet sein bezie-
hungsweise mit seiner Partne-
rin oder seinem Partner zusam-
menleben.
Auch wer als Azubi mindestens
ein Kind hat und nicht mehr bei
den eigenen Eltern lebt, kann
sich Hoffnung auf Unterstützung
durch die Arbeitsagentur ma-
chen, so die IG BAU Aachen.
Wer seine Chancen auf BAB
checken möchte, kann das on-
line machen:
www.babrechner.arbeits
agentur.de
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Spielzeit-Eröffnung im „Kulturhaus theater 1“
Melanie Haupt und Jonathan Bratoëff begeisterten das Publikum

Melanie Haupt begab sich in ihrMelanie Haupt begab sich in ihrMelanie Haupt begab sich in ihrMelanie Haupt begab sich in ihrMelanie Haupt begab sich in ihr
eigenes Gehirn. Foto: Jojo Ludwigeigenes Gehirn. Foto: Jojo Ludwigeigenes Gehirn. Foto: Jojo Ludwigeigenes Gehirn. Foto: Jojo Ludwigeigenes Gehirn. Foto: Jojo Ludwig

In den Fuß geschossenIn den Fuß geschossenIn den Fuß geschossenIn den Fuß geschossenIn den Fuß geschossen

Voller Körpereinsatz mit GitarrenbegleitungVoller Körpereinsatz mit GitarrenbegleitungVoller Körpereinsatz mit GitarrenbegleitungVoller Körpereinsatz mit GitarrenbegleitungVoller Körpereinsatz mit Gitarrenbegleitung

Die neue Spielzeit im Münste-
reifeler „Kulturhaus theater 1“
wurde wieder, man kann schon
fast sagen „traditionsgemäß“,
mit einem Auftritt der renom-
mierten Kabarettistin, Schau-
spielerin und Sängerin Melanie
Haupt eröffnet. Denn bereits
2023 und 2024 konnte das Team
vom Kulturhaus sich glücklich
schätzen, sie zu Gast zu haben,
tritt sie doch ansonsten in gro-
ßen Häusern oder im Fernsehen
auf.
Nach einer wohltuend kurzwei-
ligen Rede von Frau Bürgermeis-
terin Sabine Preiser-Marian, in
der sie die Arbeit von Christiane
Remmert und Jojo Ludwig lobte,

die das Haus seit 2007 erfolg-
reich betreiben, spielte Mela-
nie Haupt ihr Stück „Hauptquar-
tier - Showdown im Großhirn“.
In dieser gelungenen Mischung
aus Schauspiel, Kabarett und
Songs brach sie in ihr eigenes

Gehirn ein und fand sich im Wil-
den Westen wieder. Dort schlüpf-
te sie in nicht weniger als 23
Rollen, die sie überzeugend zu
präsentieren wusste. Es mag
nicht besonders viele Menschen
geben, die ein derart komple-
xes Spektrum von Charakteren
innerhalb einer einzigen Insze-
nierung verkörpern können.
Melanie Haupt kann es, und sie
kann es in atemberaubendem
Tempo und mit vollem Körper-
einsatz.
Mit intelligentem Humor und er-
frischendem Wortwitz gelang es
ihr sofort, das Publikum zu fas-
zinieren. Immer wieder bekam
sie Zwischenapplaus, besonders
vehement nach einer Blues-
Nummer, in der sie eine schier
unglaubliche Stimmen-Akroba-
tik an den Tag legte. Bei den
meisten Szenen und bei ihren
Liedern begleitete sie der fran-
zösische Musiker Jonathan Bra-
toëff virtuos und dezent mit Gi-
tarre und Bass, während sie
selbst traumhaft sicher auf ihrer
Ukulele spielte.
Man folgte ihr gern in die Tiefen

ihres (Unter-) Bewusstseins und
spendete reichlich Applaus nach
gut zwei Stunden bester niveau-
voller Unterhaltung.
Die Ankündigung, dass sie
höchstwahrscheinlich die Spiel-
zeit-Eröffnung im nächsten Jahr
wieder übernehmen wird, stieß
beim Publikum auf große Freu-
de und bewirkte erneut hefti-
gen Applaus. Man verließ das
Kulturhaus in bester Stimmung
und gratulierte den beiden Be-
treibern zu diesem Glücksgriff,
mit dem sie zwei derart geniale
Künstler nach Münstereifel zu
holen vermochten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche gute, zuverlässige PutzhilfeSuche gute, zuverlässige PutzhilfeSuche gute, zuverlässige PutzhilfeSuche gute, zuverlässige PutzhilfeSuche gute, zuverlässige Putzhilfe

1x die Woche 2Std., dringend, mit
guter Bezahlung. Tel.: 0160/92192596
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Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... P P P P Pankatzankatzankatzankatzankatz
Schleiden, 02444/3125

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/

DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste



Rundblick Bad Münstereifel – 10. Oktober 2025 – Woche 41 – Nr. 41 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de16

Vortrag von Prof. Dr. Nils Goldschmidt:
Soziale Gerechtigkeit

Prof. Dr. Goldschmidt, Direktor des Weltethos-Institut und Mitglied imProf. Dr. Goldschmidt, Direktor des Weltethos-Institut und Mitglied imProf. Dr. Goldschmidt, Direktor des Weltethos-Institut und Mitglied imProf. Dr. Goldschmidt, Direktor des Weltethos-Institut und Mitglied imProf. Dr. Goldschmidt, Direktor des Weltethos-Institut und Mitglied im
Deutschen Ethikrat, spricht auf Einladung von Dr. Wolfgang Köhler,Deutschen Ethikrat, spricht auf Einladung von Dr. Wolfgang Köhler,Deutschen Ethikrat, spricht auf Einladung von Dr. Wolfgang Köhler,Deutschen Ethikrat, spricht auf Einladung von Dr. Wolfgang Köhler,Deutschen Ethikrat, spricht auf Einladung von Dr. Wolfgang Köhler,
Präsident des Rotary Clubs Euskirchen über Soziale Gerechtigkeit. Foto:Präsident des Rotary Clubs Euskirchen über Soziale Gerechtigkeit. Foto:Präsident des Rotary Clubs Euskirchen über Soziale Gerechtigkeit. Foto:Präsident des Rotary Clubs Euskirchen über Soziale Gerechtigkeit. Foto:Präsident des Rotary Clubs Euskirchen über Soziale Gerechtigkeit. Foto:
privatprivatprivatprivatprivat

Prof. Dr. Nils Goldschmidt spricht
auf Einladung des Rotary Clubs
Euskirchen am 29. Oktober, um
18 Uhr, in der Aula der Marien-
schule Euskirchen.
Dr. Wolfgang Köhler, Kinder- und
Jugendarzt und Präsident des
Rotary Clubs Euskirchen, weiß
um die Bedeutung eines Wir-Ge-
fühls als zentraler Bestandteil
gesellschaftlichen Zusammenle-
bens. „Mit Prof. Dr. Nils Gold-
schmidt konnten wir einen sehr
kompetenten und renommierten
Dozenten für ein zentrales The-
ma gewinnen“, freut sich der en-
gagierte Jugendmediziner und
ergänzt: „Das Thema ist sehr ak-
tuell und führt in unserer Gesell-
schaft zu immer heftigeren Dis-
kussionen. Die Aula der Marien-
schule bietet ausreichend Kapa-
zität für alle Interessierten.
Besonders würden wir uns auch

über viele junge Menschen im
Auditorium freuen“. Der Eintritt
ist frei.
Soziale Gerechtigkeit mit glei-
chen Chancen und Zugang zu Res-
sourcen wie Einkommen, Bildung
und Gesundheit, stärkt Vertrau-
en, Stabilität und kollektives Han-
deln. Dies wirkt sich positiv auf
die ökonomische Entwicklung aus.
Umgekehrt gefährdet mangelnder
Zusammenhalt langfristiges
Wachstum. Wirtschaftspolitik soll-
te daher soziales Miteinander
nicht als Nebenaspekt, sondern
als einen zentralen Wachstums-
faktor begreifen.

Prof. Dr. Nils Goldschmidt ist seit
Februar Direktor des Weltethos-
Instituts.
Er ist zudem Professor für Kontex-
tuale Ökonomik und ökonomische
Bildung an der Universität Sie-
gen. Seit Oktober 2024 ist Profes-
sor Goldschmidt Mitglied im Deut-
schen Ethikrat. Er studierte Ka-
tholische Theologie und Wirt-
schaftswissenschaften an der Uni-
versität Freiburg, wo er 2001 pro-
movierte.
Seine Forschungsschwerpunkte
umfassen u. A. Wirtschaftsethik
und Sozialpolitik.
Rita Witt


